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PRÄAMBEL

Die vorliegende Norm ist vom Schweizerischen lngenieur- und Architekten-Verein unter Mitwirkung

- des Schweizerischen Baumeisterverbandes

- des Schweizerischen Gewerbeverbandes

- der Schweizerischen Zentralstelle für Stahlbau

- der Vereinigung Schweizerischer Strassenfachleute

- öffentlicher Bauherrschaften, insbesondere der Schweizerischen Baudirektoren-Konferenz

erarbeitet worden.

lnhalt und Zweck der Norm

Die Norm enthält Regeln betreffend Abschluss, lnhalt und Abwicklung von Verträgen über Bau-
arbeiten. Sie klärt die in diesen Verträgen gebräuchlichen Begriffe, bietet eine Übersicht über
die einschlägigen Rechtsfragen und zeigt, gestützt auf praktische Erfahrung, wie diese gelöst
werden können, in angemessener Berücksichtigung der beidseitigen Interessen. Soweit die Norm
Rechte und Pflichten der Vertragspartner umschreibt, wird sie dadurch rechtsverbindlich, dass
die Partner sie als Bestandteil ihres Vertrages bezeichnen. Regeln, die schon von Gesetzes we-
gen gelten, sind in der Norm durch Hinweise auf die anzuwendenden Gesetzesbestimmungen ge-
kennzeichnet.

Die Norm soll den Abschluss und die Gestaltung der Verträge erleichtern. Auch soll sie bewir-
ken, dass im Bauwesen möglichst einheitliche Vertragsbedingungen verwendet werden. Dadurch
trägt sie zur Förderung des wirtschaftlichen Bauens bei.

Die Norm ist für aIle Bauarbeiten anwendbar. Technische Bestimmungen für die Ausführung der
Bauwerke werden durch Normen der Fachverbände festgelegt.
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BEAUFTRAGTE KOMMISSIONEN

Mit der Ausarbeitung der Norm SIA 118 waren folgende Kommissionen des SIA beauftragt:

Kommission für die «Allgemeinen Bedingungen für Bauarbeiten» Nr. 118

Vertreter von:
Präsident: F. Guisan, Ing. SIA Vevey SIA
Vizepräsident: B. Hediger, Ing. SIA Basel SIA

Mitglieder: R. Adatte, Arch. SIA Lausanne SIA
D. Baumann, Ing. SIA Bern
H. Bosshart, Ing. SIA Bern
H. Brunner, Ing. SIA Zürich SBV
R. Cron, Baumeister Basel SBV
J.-P. Delamuraz, Stadtpräsident Lausanne Schweiz. Städteverband
C. Diener, Ing. SIA Zürich SBV
H.-U. Frei, Arch. SIA Aarau SIA
E. Gräff, Arch. SIA Zürich
E. Grimm, Ing. SIA Zürich SBV
P. Halter, Ing. SIA St. Gallen Kant. Behörden
M. Kamber, lic. rer. pol. Bern Schweiz. Gewerbeverband
W. Knobel, Ing. SIA Bern
P. Knoblauch, Ing. SIA Genève VSS
K. Müller, Ing. SIA Muttenz SIA
D. Oechsle, Ing. Zürich SBV
J. Pagé, Arch. SIA Genève SIA
D. Prader, Ing. SIA Zürich SIA
P. Schild, Arch. SIA Bern SIA
H. Siegenthaler, Fürsprecher Bern Schweiz. Baudirektoren-

Konferenz
H. Siegle, Arch. SIA Genève INTERASSAR
Dr. O. Spirig, Jurist Bern
H. Spitznagel, Arch. SIA Zürich SIA
W. Stadelmann Zürich Schweiz. Zentralstelle

für Stahlbau
W. Stettler, Ing. SIA Zürich VSS
Dr. H. Weiersmüller, Zentralsekretär Zürich SBV

Rekurskommision für die Norm SIA 118

Vertreter von:
Präsident: A. Cogliatti, Ing. SIA Zürich

Mitglieder: F. Enz, Adjunkt beim Tiefbauamt Zürich Rekurrenten der Kantone
des Kantons Zürich der deutschen Schweiz
B. Hediger, Ing. SIA Basel Kommission 118
Prof. J. W. Huber, Arch. SIA Bern
M. Kamber, lic. rer. pol. Bern Schweiz. Gewerbeverband
Dr. E. Pfiffner, Generalsekretär Zürich SBV
D. Prader, Ing. SIA Zürich Kommission 118
W. Stadelmann, Ing. SIA Zürich Schweiz. Zentralstelle

für Stahlbau
Ch. Steudler, Ing. SIA Lausanne Rekurrenten der Kantone

der Westschweiz

Juristischer
Mitarbeiter: M. Beaud, lic. jur. Zürich

Zu Rechtsfragen wurden von den Kommissionen angehört:
Prof. Dr. Dr. h. c. P. Jäggi † Freiburg
Prof. Dr. P. Gauch Freiburg

Protokollführer: A. Peter Bern
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GENEHMIGUNG DURCH DIE VERBÄNDE

Folgende Verbände haben die Norm SlA 118 genehmigt:

Schweiz. Baumeisterverband (SBV) am 1. Juni 1976

Schweiz. Gewerbeverband (SGV) am 9. Dezember 1976

Schweiz. Zentralstelle für Stahlbau am 9. September 1976

Schweiz. Vereinigung Beratender lngenieure (ASIC) am 28. Oktober 1976

Bund Schweizer Architekten (BSA) am 31. Juli 1976

Verband freierwerbender Schweizer Architekten (FSAI) am 30. Juli 1976

INKRAFTTRETEN

Die Norm SIA 118 «Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten» tritt am 1. Januar 1977 in Kraft.
Sie ersetzt diejenige aus dem Jahre 1962.

Beschluss der Delegiertenversammlung des SIA vom 26. Juni 1976 in Bern

Namens des Central-Comité
Der Präsident: A. Cogliatti
Der Generalsekretär: Dr. U. Zürcher

Die Erläuterungen zu Kapitel 6 wurden vom Central-Comité des SIA am 14. November 1991 in Bern geneh-
migt.

Der Präsident: Dr. H.H. Gasser
Der Generalsekretär: C. Reinhart
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